
KONTINUIERLICHE 
DATENSICHERUNG ZUR 
SOFORTIGEN RETTUNG

Machen Sie sich keine Gedanken mehr über fehlerhafte 
Sicherungen und Daten. Eine neue Technologie, die 
sogenannte kontinuierliche Datensicherung, kann Ihr 
Unternehmen schützen – dank einer nahezu synchronen 
Echtzeit-Replikationstechnologie, die die Zeitabstände, 
die bei standardmäßigen, regelmäßigen Sicherungen  
auftreten, beseitigt.
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1.	� Es wird eine erste, vollständige Kopie aller Daten – ob 
lokal oder in der Cloud – erstellt. Dies wird als Replikat 
bezeichnet.

2.	 �Anschließend beginnt der Service zur kontinuierlichen 
Datensicherung damit, alle geschützten Datenquellen 
auf Veränderungen hin zu überwachen. Der Service legt 
ein Protokoll an, in dem alle Ergänzungen, Löschungen 
und Änderungen an den Daten erfasst werden. Jede 
Änderung wird mit einem Zeitstempel versehen. Diese 
Zeitstempel sind über alle virtuellen Server hinweg 
konsistent, auch wenn diese Server in unterschiedlichen 
Infrastrukturen vorliegen.

3.	 �Datenänderungen im Protokoll können gleichzeitig 
auf mehrere Replikate  – entweder lokal oder remote – 
angewendet werden, sodass das Unternehmen Zugriff auf 
zahlreiche Kopien an verschiedenen Speicherorten erhält, 
was die Resilienz noch weiter erhöht.

4.	 �Wenn ein Datenfehler auftritt, wechselt das 
System zur kontinuierlichen Datensicherung in den 
Wiederherstellungsmodus.

5.	 �Die Administratoren legen den Zeitpunkt fest, 
der den letzten bekannten guten Zustand der 
Daten des Unternehmens widerspiegelt. Dieser 
Wiederherstellungspunkt wird für die Wiederherstellung 
der Produktionsserver und Cloud-Umgebungen 
verwendet.

6.	 �Alle Datenänderungen, die zwischen dem Zeitpunkt des 
letzten Replikats vorgenommen wurden, werden neu erstellt, 
wobei das Protokoll Eintrag für Eintrag durchlaufen wird, bis 
alle abgeschlossen sind und die gesamte Anwendung als 
zusammenhängendes Ganzes wiederhergestellt ist.

7.	 �Nachdem die wiederhergestellten Daten überprüft 
wurden, wechselt die kontinuierliche Datensicherung 
wieder in den normalen unterbrechungsfreien 
Verfügbarkeitsmodus.

Und so funktioniert’s:

https://www.hpe.com/global/hpechat/index.html?jumpid=Collaterals_a50008552DEE
https://www.hpe.com/de/de/solutions/security.html
https://www.hpe.com/de/de/home.html

